
In Deutschland gibt es über 1500
Förderprogramme, die der Staat
vergibt, um bestimmte politische

und ökonomische Ziele zu erreichen.
Doch nicht jeder Unternehmer kann
die begehrten Fördermittel erhalten.
Öffentliche Fördermittel sind Finan-
zierungshilfen oder Bürgschaften des
Bundes, der Länder und der Europä-
ischen Union. Sie werden vorwiegend
für investive Maßnahmen gewährt,
sind zweckgebunden und es besteht
zumeist kein Rechtsanspruch darauf.
Öffentliche Fördermittel werden über-
wiegend als zinsverbilligte Darlehen
mit langen Laufzeiten einschließlich
tilgungsfreier Anlaufjahre vergeben.
Unter bestimmten Voraussetzungen ist
auch eine Förderung über Zuschüsse
möglich. Fördergeld gibt es im soge-
nannten Mikrobereich bereits ab ca.
5000 Euro bis hin zu größeren Finan-
zierungen bis ca. 5 Mio. Euro.

36 startingup

Finanzen & Förderung | Fördermittel für Gründer

In den ersten Folgen 
unserer Serie wurden die

Grundlagen für die optimale
Kapitalstrategie behandelt

(Abonnenten können im
Online-Heftarchiv darauf

zugreifen). In dieser Folge
erfahren Sie, welche 

Förderwege Gründern offen
stehen und wie Sie an die

begehrten Mittel kommen. 
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Förderarten für Gründer
Im Rahmen einer Selbständigkeit
kommen auf den oder die Gründer
meist spezielle finanzielle Belastungen
zu, die es zu meistern gilt. Neben
zusätzlichen Ausgaben und Investitio-
nen sind auch oft die persönlichen
Lebenshaltungskosten der oder des
Gründers zu finanzieren. Gründer
können hierfür Förderungen diverser
Institutionen in Anspruch nehmen.
Die folgende Darstellung kann keinen
Anspruch auf jederzeitige Aktualität
oder gar Vollständigkeit erheben. Die-
se Kriterien sind stets mit einem zuge-
lassenen Gründungsberater im Einzel-
fall und zum aktuellen Zeitpunkt zu
besprechen und abzustimmen, um
eine optimale Fördermittelnutzung zu
ermöglichen.

Im Folgenden werden Förderungen
in Form von Zuschüssen und Dar-
lehen aufgezeigt. Sie erfahren, unter
welchen Voraussetzungen Sie diese
Förderungen beantragen und die
Geldmittel dann verwenden können:

Zuschüsse für Gründer
Der Zuschuss ist eine nicht rück-
zahlbare Zuwendung ohne direkte
Gegenleistung und ist damit die
beliebteste Förderungsart. Die Zu-
schussförderung erfolgt über alle För-
derbereiche und -anlässe hinweg. Es
gibt derzeit rund 830 Zuschussrichtli-
nien für deutsche Unternehmen.
Zuschüsse werden sowohl für Investi-
tionen als auch für Kosten gewährt.
� Bei der Investitionsförderung wird

die Kapitalbindung reduziert und
ggf. eine Kostenersparnis in den
Zinsen und der AfA (Absetzung
für Abnutzungen) erzielt.

� Die Kostenförderung ist eine sehr
typische Art von Zuschuss. Hierbei
übernimmt die öffentliche Hand
einen Teil der Kosten für ein
umzusetzendes Vorhaben.

Der Gründungszuschuss
Der wohl bekannteste Zuschuss ist der
Gründungszuschuss nach § 57 SGB III
von der Bundesagentur für Arbeit.
Gründer, die durch Aufnahme einer
selbständigen, hauptberuflichen Tätig-

keit die Arbeitslosigkeit beenden,
haben zur Sicherung des Lebensunter-
haltes und zur sozialen Sicherung in
der Zeit nach der Gründung Anspruch
auf einen Gründungszuschuss. Dieser
wird geleistet, wenn der Antragsteller
bis zur Aufnahme der selbständigen
Tätigkeit einen Anspruch auf Entgelt-
ersatzleistungen nach SGB III (ALG I)
hat oder eine Beschäftigung ausgeübt
hat, die als Arbeitsbeschaffungsmaß-
nahme nach SGB III gefördert worden
ist, und bei Aufnahme der selbständi-
gen Tätigkeit noch über einen An-
spruch auf Arbeitslosengeld von min-
destens 90 Tagen verfügt. Der Agentur
für Arbeit müssen die Tragfähigkeit
der Gründung nachgewiesen und die
erforderlichen Kenntnisse und Fähig-
keiten zur Ausübung der selbständi-
gen Tätigkeit durch den Gründer dar-
gelegt werden. Die Förderung ist aus-
geschlossen, wenn nach Beendigung
einer Förderung der Aufnahme der
selbständigen Tätigkeit nach SGB III
noch nicht 24 Monate vergangen sind
(bei besonderen Umständen gibt es
Ausnahmeregelungen). Nach Voll-
endung des 65. Lebensjahres besteht
kein Anspruch.

Der Gründer erhält monatlich einen
Zuschuss in Höhe des persönlichen
Arbeitslosengeldes I und zusätzlich
einen Pauschbetrag für SV-Beiträge in
Höhe von 300 Euro je Monat. Im
Anschluss daran kann für weitere
sechs Monate ein Zuschuss in Höhe
von 300 Euro gewährt werden, wenn
die geförderte Person ihre Geschäfts-
tätigkeit anhand geeigneter Unterla-
gen darlegt. Wichtig: Der Gründer
muss der Agentur für Arbeit eine
positive Stellungnahme einer fach-
kundigen Stelle über die Tragfähig-
keit der Existenzgründung vorlegen.
Fachkundige Stellen sind insbeson-
dere Industrie- und Handelskam-
mern, Handwerkskammern, berufs-
ständische Kammern, Fachverbände,
Kreditinstitute sowie zugelassene
Unternehmens-/ Gründungsberater.

Der Einstellungszuschuss bei
Neugründungen
Der Staat unterstützt bei jungen
Unternehmen auch die Einstellung

von Mitarbeitern. Damit soll den
Gründern ein leichteres Wachstum
möglich sein, wobei gleichzeitig Ar-
beitsplätze geschaffen werden. Arbeit-
geber können einen Zuschuss zum
Arbeitsentgelt erhalten, wenn der Ar-
beitnehmer
� unmittelbar vor der Einstellung ins-

gesamt drei Monate Arbeitslosen-
geld oder Transferkurzarbeitergeld
bezogen hat,

� wenn er eine Beschäftigung ausge-
übt hat, die als Arbeitsbeschaffungs-
maßnahme gefördert worden ist,

� er an einer nach dem SGB III
geförderten Maßnahme der berufli-
chen Weiterbildung teilgenommen
hat oder wenn er

� die Voraussetzungen erfüllt, um
Entgeltersatzleistungen bei berufli-
cher Weiterbildung oder bei Leis-
tungen zur Teilhabe am Arbeitsle-
ben (Übergangsgeld oder Ausbil-
dungsgeld) zu erhalten und ohne
die Leistung nicht oder nicht dauer-
haft in den Arbeitsmarkt eingeglie-
dert werden kann.

Der Einstellungszuschuss kann
höchstens für zwei Arbeitnehmer
gleichzeitig bezahlt und für höchs-
tens 12 Monate in Höhe von 50 Pro-
zent des berücksichtigungsfähigen
Arbeitsentgelts geleistet werden. Vor-
aussetzung ist hierbei, dass das junge
Unternehmen nicht älter als zwei
Jahre ist, höchstens fünf Mitarbeiter
beschäftigt und dass der Arbeitneh-
mer die genannten Voraussetzungen
erfüllt.

Beratungs- und Coaching-
zuschüsse bei Neugründungen
Gründer können sich in Form von
Beratung und Coaching bei (fast)
allen Themenbereichen unterstützen
lassen. Hierbei stehen EU-, Bundes-
und Landesmittel zur Verfügung.
Die Höhe der Zuschüsse bewegt
sich in der Regel im Bereich von 
40 bis 100 Prozent der Beratungs-
leistungen. Exemplarisch sollen fol-
gende Anlaufstellen genannt wer-
den: Die Agentur für Arbeit, Kredit-
anstalt für Wiederaufbau (KfW),
Industrie- und Handelskammer
(IHK), Institut für freie Berufe (IfB),
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Handwerkskammer (HWK) sowie
das Bundesamt für Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle (BAFA). Einen zu-
gelassenen Berater finden interes-
sierte Gründer unter anderen in der
KfW-Beraterbörse (www.kfw-bera-
terboerse.de) oder bei den genann-
ten Institutionen.

Fremdkapital
Fremdkapital bezeichnet Finanz-
mittel, die nicht vom Unternehmen
oder den Gesellschaftern zur Verfü-
gung gestellt werden. Diese Gelder
stehen dem Unternehmen zu fest
vereinbarten Konditionen (evtl. mit
Zinsbindung, d. h. über die Laufzeit
stabil gehaltenen Zinssätzen) für
einen fixierten Zeitraum zur Verfü-
gung (Laufzeit: von einem Monat bis
35 Jahre). Fremdkapital ist unabhän-
gig vom Erfolg des Unternehmens
und dient nicht der Übernahme von
Risiken (schuldrechtliche Verbin-
dung). Folglich muss Fremdkapital
in der Regel besichert werden.

In Deutschland war das klassische
Bankdarlehen zur Finanzierung von
kleinen und mittleren Unternehmen
bisher sehr gebräuchlich, da für sie
die Kapitalbeschaffung über den
Kapitalmarkt meist nicht möglich ist.
Nach Jahrzehnten stetigen Anwach-
sens des Kreditvolumens ist in den

letzten Jahren erstmals eine Stagna-
tion des an Unternehmen und Selb-
ständige ausgegebenen Kreditvolu-
mens zu verzeichnen. Aufgrund der
notwendigen Absicherung von
Fremdkapital und des damit verbun-
denen geringeren Ausfallrisikos, gilt
Fremdkapital als die günstigere Ka-
pitalart. Allerdings sind Banken
wegen der zunehmenden Monitoring-
und Ratinganforderungen höheren
Bürokratiekosten ausgesetzt, sodass
für sie erst eine bestimmte Größen-
ordnung für die Kreditvergabe profita-
bel darstellbar ist (meist ab 100.000
Euro).

Zusätzlich haben Gründer auf-
grund fehlender Sicherheiten und
Leistungshistorie oft schlechte Kar-
ten, um an Fremdkapital zu kom-
men. Aus den oben genannten Grün-
den wurden unterschiedliche, zum
Teil haftungsbefreite Darlehens-
varianten geschaffen, die es auch
Jungunternehmern ermöglichen, an
Fremdkapital zu kommen, ohne über
entsprechende Sicherheiten verfügen
zu müssen. Konkret können Gründer
(i.d.R. in den ersten drei Jahren)
Darlehen beantragen, die entweder
zinsvergünstigt, haftungsfreigestellt
(für die beantragende Hausbank)
sind oder eine längere tilgungsfreie
Anlaufzeit ausweisen. Die hier ange-
sprochenen Darlehen werden von
Förderbanken von Bund und Land
zur Verfügung gestellt. Anträge kön-
nen nur über die eigene Hausbank
erfolgen.

Aufgrund der Vielfalt und der indi-
viduellen Gestaltungsmöglichkei-
ten ist eine optimale Ausgestal-
tung oft nur in Zusammenarbeit
mit einem Gründungsberater mög-
lich. Daher soll nachfolgend nur
exemplarisch auf die häufiger ge-
nutzten Förderdarlehen eingegan-
gen werden:

KfW-Förderung
Ein wichtiger Partner ist hier neben
den jeweiligen Landesbanken die
KfW Mittelstandsbank, welche Kredi-
te für unterschiedliche Gründerfinan-
zierungen anbietet. So können mit

dem KfW-StartGeld beispielsweise
Gründer, Freiberufler und kleine
Unternehmen gefördert werden, die
weniger als drei Jahre am Markt tätig
sind und die nicht mehr als 50.000
EUR Gesamtkapitalbedarf (pro Exis-
tenzgründer) haben. Der KfW-Unter-
nehmerkredit steht Gründern, Frei-
beruflern und gewerblichen Unter-
nehmen zur Verfügung, die gründen
bzw. wachsen wollen. Sowohl im 
In- als auch im Ausland können mit
dem KfW-Unternehmerkredit Be-
triebsmittel finanziert oder vorüber-
gehende Liquiditätsengpässe ausge-
glichen werden.

Mezzanine Kapital
Das Mezzanine Kapital (Mezzanine
bedeutet im Französischen Mittel-
geschoss) stellt eine Mischung aus
Fremd- und Eigenkapital dar. Diese
Form der Unternehmensfinanzie-
rung liegt sowohl bzgl. des Risikos
als auch bzgl. der Kosten, die für
den Gründer entstehen, zwischen
den beiden Extremen Fremd- und
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Für viele Gründer, die über geringes
Eigenkapital verfügen, ist es sehr
schwierig geworden, bei der Haus-
bank einen Kredit zu bekommen.
Diese Hürde verringern die Bürg-
schaftsbanken bis zu einem gewis-
sen Grad, indem sie das Risiko,
das Hausbanken nicht eingehen
wollen oder dürfen, in Form einer
Bürgschaft übernehmen. Gefördert
werden können auf diese Weise alle
Branchen. Die Höhe der Bürgschaft
ist begrenzt auf max. 1 Mio. Euro
und 80 Prozent der Kreditsumme.
Das Geld kann dann beispielsweise
eingesetzt werden für Investitionen,
Betriebsmittel, Gründungs-, Anlauf-,
Markteinführungskosten. Details
dazu können Sie nachlesen in Star-
tingUp 01/09, S. 44 ff. (Abonnenten
können im Online-Heftarchiv darauf
zugreifen). Infos zu den Banken
erhalten Sie unter www.vdb-info.de

Tipp: Förderinstrument 
Bürgschaft

Damit eine der über 1500 Förder-
mittelquellen sprudelt, müssen Sie
sich vorab darüber im Klaren sein,
welche Förderart für Ihre Zwecke

optimal ist und welche Voraus-
setzungen Sie mitbringen müssen
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Eigenkapital. In den meisten Fällen
setzen sich die Kosten aus einem
festen Kostenbestandteil (fixer Zins)
und einem variablen Teil (erfolgs-
orientiert) zusammen. Der erfolgsori-
entierte Bestandteil ermöglicht dem
Kapitalgeber eine Partizipation an
einer möglichen Steigerung des
Unternehmenswerts. Unter Mezzani-
nes Kapital fallen unterschiedliche
Ausprägungen wie (typisch und 
atypisch) stille Beteiligungen, Ge-
nussrechtkapital, Nachrangdarlehen
und Wandel- und Optionsanleihen.
Der richtige Einsatz von Mezzaninem
Kapital kann auch das Bank-Rating
verbessern, was entsprechend zu
niedrigeren Kosten bei der Fremd-
kapitalbeschaffung führt.

Mezzanines Kapital kann somit die
Lücke zwischen Eigen- und Fremd-
kapital füllen und bei entsprechen-
der Strukturierung des Kapitals eine
eigenständige Unternehmensführung
durch die Gründer ermöglichen. Da
Mezzanines Kapital zugleich Risiko
tragendes Kapital sein kann, muss es
oft nicht besichert werden. Die Lauf-
zeit bewegt sich in einer sehr großen
Bandbreite von meist drei bis 15 Jah-
ren. Das Programm ERP-Kapital für
Gründung stärkt als Nachrangdar-
lehen die Eigenkapitalbasis und
ebnet den Weg für die Aufnahme
von Fremdkapital, das zur Finanzie-
rung der Gründungs- oder Festi-
gungsinvestitionen zusätzlich benö-
tigt wird. Das Kapital steht sieben
Jahre in voller Höhe zur Verfügung,
erst dann beginnt die Tilgung.

Eigenkapital
Von Eigenkapital spricht man,
wenn die Mittel einem Unterneh-
men langfristig zur Verfügung ste-
hen und wenn diese das volle
unternehmerische Risiko tragen.
Damit steht Eigenkapital zur Siche-
rung der Fremdmittel (Darlehen) zur
Verfügung. Aufgrund des übernom-
menen Risikos gilt Eigenkapital als
das teuerste Kapital. Typische Eigen-
kapitalgeber sind klassische Venture-
Capital-Gesellschaften (VC). Sie in-
vestieren Risiko tragendes Eigenkapi-
tal meist ab ca. 0,5 Mio. Euro. Es gibt

aber auch Business Angels oder spe-
zielle Seed-Capital-Gesellschaften,
die sich schon mit kleineren Kapital-
größen, etwa ab 10.000 EUR, beteili-
gen. Unter Seed Capital oder auch
Frühphasen-Kapital versteht man
Geld, das Investoren jungen Un-
ternehmen kurz vor oder nach der
Gründung zur Verfügung stellen. Es
dient dazu, einen Prototypen oder
eine Projektstudie (Proof-of-Con-
cept) zu ermöglichen, sodass eine
weitere Finanzierungsrunde vorstell-
bar ist. Da es sich bei Eigenkapital
nicht um Darlehen handelt, sind die
Laufzeiten grundsätzliche unbe-
grenzt. Dennoch strebt natürlich
jeder Investor einen Exit in einem
absehbaren Zeitraum (meist zirka vier
bis sieben Jahre) an. 

Anbieter für diese Kapitalart ist
beispielsweise der High-Tech Grün-
derfonds, der in einer ersten Finan-
zierungsrunde bis zu 500.000 Euro
zur Verfügung stellt. Weitere 100.000
Euro  kommen zusätzlich von der
Gründerseite, wobei wiederum 50
Prozent  (50.000 Euro ) durch einen
sogenannten Side-Investor (z.B.
Business Angel oder eine spezielle
Seed-Capital-Gesellschaft) gedeckt
werden können. Beispiele für Side-
Investoren sind der ERP-Startfonds
der KfW, Bayern Kapital, S-Refit (ab
ca. 350.000 Euro ) oder die FIRST
VALUE AG (10 bis 250.000 Euro).

Welche Anforderungen werden bei
der Förderung an Gründer wie an
Unternehmen gestellt?

Persönliche Haftung
Um die Frage nach der persönlichen
Haftung der Gründerperson beant-
worten zu können, muss man sich
sowohl die Art des Kapitals näher
ansehen als auch die Förderungsart.
Grundsätzlich ist bei Förderdarle-
hen eine Haftung des oder der
Gründer notwendig. Bei Eigenkapi-
tal ist dies meist nicht erforderlich.

Eigenkapitalerfordernis
Um an die günstigen Förderdarlehen
zu kommen, wird allerdings zumeist
ein gewisser Eigenkapitalanteil vor-
ausgesetzt. Dieser sollte je nach Dar-
lehen und Einschätzung der beantra-
genden Hausbank bei mindestens 
15 Prozent der Gesamtfinanzierungs-
summe liegen. Reicht das Eigenkapi-
tal der Gründer hierfür nicht aus,
kann man entsprechende Seed-
Investoren ansprechen, die das feh-
lende Eigenkapital gegen eine ent-
sprechende Beteiligung am Unter-
nehmen zur Verfügung stellen.

In der nächsten StartingUp lesen
Sie, was Ihr Businessplan aus Sicht
von Banken und Investoren enthal-
ten muss: Mit Checklisten und Hilfen
zur Businessplan-Erstellung.
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Links zu Fördermitteln und Kapitalgebern

Einen guten Überblick über die 
Förderprogramme des Bundes, 
der Länder und der Europäischen 
Union bietet die Datenbank des 
Bundeswirtschaftsministeriums 
www.foerderdatenbank.de
Zur weiteren Recherche über
Zuschüsse, Darlehen und Kapital für
Gründer sind folgende Links (eine
Auswahl) hilfreich:

Gründungszuschuss
�  www.arbeitsagentur.de 

(Stichwort Existenzgruendung)

�  www.gruendernet.de/
gruendungszuschuss 

�  www.gruendungszuschuss.de 

�  www.gruendernet.de/
scheinselbstaendigkeit

�  www.deutsche-
rentenversicherung-bund.de

Förderdarlehen
�  www.kfw.de

�  www.lfa.de

Beteiligungskapital
�  www.high-tech-gruenderfonds.de

�  www.kfw-mittelstandsbank.de

�  www.bayernkapital.de

�  www.s-refit.de

�  www.first-value.de
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